
Die Adphos AG nutzt einen speziellen Frequenz- 
bereich im Infrarot-Spektrum des Lichts, um 
kompakte und leistungsfähige Geräte für ther-
mische Anwendungen zu entwickeln. Die 3D-
Konstruktion mit Autodesk® Inventor® gibt den 
Entwicklern die Sicherheit, dass die neuen Anla-
gen auch von Anfang an funktionieren.

Die Advanced Photonics Technologies AG  
(Adphos AG) hat sich nach einem steilen Aufstieg 
als Hightech-Spezialist in der Nutzung von Licht 
für industrielle Prozesse und Produkte etabliert. 
Die Entwicklung des jungen Unternehmens mit 
Hauptsitz im oberbayrischen Bruckmühl-Heufeld, 
40 Kilometer südöstlich von München, wurde 
begleitet von zahlreichen Auszeichnungen für das 
Management und seine Technologie: Entrepreneur 
des Jahres 1998, Best Science Spin-off 1999, Grün-
derchampion 1999 lauten die Ehrentitel, verliehen 
von diversen Wirtschaftsorganisationen.

Mit seiner innovativen Near InfraRed (NIR)-Tech-
nologie liefert Adphos weltweit Lösungen für ther-
mische Prozesse. Knapp oberhalb des sichtbaren 
Lichts, im nahen, kurzwelligen Infrarot-Bereich 
(NIR), kann im Infrarot-Spektrum die größte  
Energiedichte erzeugt werden. Diese Erkenntnisse 
nutzen die Oberbayern, um besonders kompakte 
und leistungsfähige Geräte für Erwärmungs- und 
Trocknungsprozesse zu entwickeln. Die Adphos-
Technik weist einen größeren Temperaturbereich 
und eine höhere Effizienz als Vorgänger-Technolo-
gien auf. Die Vorteile liegen vor allem in der Nut-
zung eines spezifischen NIR-Frequenzspektrums 
und verbesserter Reflektoren im Strahlungsraum.

Die ersten Anwendungen der neuen Technik ent-
wickelte das junge Unternehmen Ende der neunzi-
ger Jahre für Hersteller von Kunststoffprodukten. 
Bald darauf folgten Anwendungen im Bereich 
Druck und Papier, beispielsweise für die Trock-
nungsaufgaben in Hochleistungsdruckköpfen von 
Digitaldruckmaschinen und für personalisierte 
Dokumente. Mit weit über 100 verkauften Anlagen 
hat sich Adphos seither einen Namen im Hochge-
schwindigkeitsdigitaldruck gemacht. Die Speziali-
tät von Adphos sind hochpräzise Druckkopfposi-
tionierungen und die Ink-Jet-Trocknung. Dank der 
NIR-Technologie können kleinere Trockner gebaut 
werden, die dennoch so viel Leistungsreserve 
aufweisen, dass sie nicht den limitierenden Faktor 
einer Linie darstellen, wie das früher der Fall war. 
Ein bedeutendes Anwendungsfeld ist die Beschich-
tung von Metallbändern (Coil Coating). Inzwischen 
dringt Adphos mit seiner Technik in weitere Bran-
chen und Anwendungen vor.

Mit der Übernahme der Eltosch GmbH in Hamburg 
im Jahre 2001 ergänzte das Unternehmen sein 
Angebot um komplementäre UV-Technologien, die 
zur UV-Härtung von Beschichtungen bei geringer 
Wärmebelastung dienen. Adphos beschäftigt heu-
te weltweit an seinen Standorten in Bruckmühl-
Heufeld, Hamburg, Frankreich, Großbritannien, 
USA und Thailand rund 100 Mitarbeiter. 
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 „Anlagen, auf die wir frü-
her zwei Mannjahre ver-
wendet haben, bearbeiten 
wir heute in 18 Mannmo-
naten oder weniger, das 
heißt 25 bis 30 Prozent 
schneller. Ein großer Zeit-
vorteil liegt dabei in der 
Dokumentation.“

Torsten Berge,  
Entwicklungsleiter



Ob in Thailand oder Oberbayern – dank Autodesk 
Productstream stehen allen Konstrukteuren stets aktuelle 
Daten zur Verfügung.
Digitale Entwicklung – global 
Die Produktentwicklung betreibt das Unterneh-
men vor allem an den Standorten in Oberbayern, 
Hamburg und Thailand. Derzeit sind vier interne 
und zwei externe Konstrukteure in Deutschland 
und drei in Thailand beschäftigt. Die Firma reagiert 
flexibel auf das schwankende Arbeitsvolumen in 
der Konstruktion, wie es im Sondermaschinenbau 
häufig vorkommt, und arbeitet viel mit externen 
Mitarbeitern und Büros. 

Seit Gründung der Firma konstruieren die Entwick-
ler mit Autodesk Systemen. 1998 wurde AutoCAD/  
Genius Version 14 zusammen mit dem PDM System  
Compass, dem heutigen Autodesk® Productstream® 
Professional eingeführt. 

Zwei Jahre später bereits befassten sich die Adphos- 
Konstrukteure mit der 3D-CAD-Konstruktion und 
untersuchten die namhaften Systeme auf dem 
Markt, darunter Pro/Engineer, SolidWorks und 
Autodesk® Inventor®. Sie erwarteten sich techni-
sche Vorteile, wie die automatische Erstellung von 
Stücklisten, 3D-Modelle, die sich für strömungs-
technische und thermische Simulationen eigneten, 
sowie fotorealistische Darstellungen für Betriebs-
anleitungen, Dokumentationen und den Vertrieb.   
 „Man sitzt nicht immer einem Techniker gegen-
über, der mit technischen Zeichnungen etwas 
anfangen kann. 3D-Darstellungen sind leichter 
verständlich für alle Beteiligten und erleichtern die 
Erläuterung einer Konstruktion. Das kann auch viel 
Zeit sparen“, erklärt Torsten Berge, Entwicklungs-
leiter bei Adphos.

Entscheidung für Autodesk® Inventor®  
Adphos entschied sich nach einer kurzen Aus- 
wahlphase für Inventor. „Wir brauchten eine  
Lösung, die optimal zu AutoCAD® und Autodesk 

Productstream Professional passte. Deshalb spielten 
die Kompatibilität zu AutoCAD und die Compass-
Integration eine große Rolle. Wir wollten mögliche 
Probleme minimieren“, begründet Berge. Die Mit-
arbeiter waren anfangs teils skeptisch gegenüber 
einer vollständig 3D-orientierten Konstruktion.  
 „Nach einer drei- bis viertägigen Schulung war die 
Skepsis weg. Sie war der Startschuss für 3D. Seit-
her entwickeln wir unsere Produkte vollständig in 
Inventor“, erzählt Projektleiter Hubert Bartl. „Es 
gibt viele Vorteile, vor allem bei Berechnungen: 
angefangen bei der Bestimmung von Massen oder 
Schwerpunkten bis hin zu Strömungsanalysen und 
Berechnungen des Wärmeübergangs mit Hilfe von 
ergänzenden Programmen.“ 

Die Fertigung gibt Adphos komplett an externe 
Lieferanten und sendet oft die Original-Inventor-
Daten direkt an die Fertigungspartner, beispiels-
weise Blechfertiger, da Inventor mittlerweile weit 
verbreitet ist. Sie erhalten entweder komplette Ab-
wicklungen oder auch die Modelldaten, wenn sie 
selbst abwickeln und optimieren wollen. Manche 
bevorzugen einfach nur DXF-Dateien. Die Lieferan-
ten sucht sich Adphos weltweit. Bei langfristigen 
Projekten kommen auch weit entfernte Hersteller 
in Asien ins Boot. Wenn es terminlich eng wird, 
halten sich die Oberbayern eher an lokale Produ-
zenten.

Partner mit PDM-Kompetenz  
Seit drei Jahren arbeitet Adphos mit einem kompe-
tenten Autodesk-Partner zusammen. Am Beginn 
dieser Partnerschaft stand die kompetente Im-
plementierung neuer Komponenten des PDM-Sys-
tems, wie etwa zweier nützlicher Zusatzmodule  
für Autodesk Productstream Professional.  
Seither hat sich diese Beziehung bewährt. Sie  
wurde inzwischen auf eine Schwesterfirma  für  
Engineering ausgedehnt, deren Konstruktions-
dienstleistungen Adphos bei Kapazitätsengpässen 
in Anspruch nimmt.

Das PDM-System Autodesk Productstream Pro-
fessional spielt mit seinen diversen Diensten eine 
wichtige Rolle. Es sorgt nicht nur für die struktu-
rierte Ablage der Konstruktionsdaten, sondern 
kontrolliert auch die Zugriffe und steuert den 
Freigabeprozess. Die Versionsverwaltung nutzt 
Adphos konsequent. Mit jeder Änderung legen die 
Konstrukteure eine neue Version und gleichzeitig 
ein Nebendokument im Word-Format an, in dem 
die Änderungen beschrieben werden. Bei der 
Freigabe wird auch das Nebendokument schreib-
geschützt abgelegt.

Adphos setzt das ERP-System Infor NT ein. Wenn 
neue Artikel in der Konstruktion zum Einsatz 
kommen, dann werden die Artikeldaten (z. B. 
Herstellerdaten, Bezeichnungen etc.) über eine Ex-
portfunktion an das ERP-System übergeben. Nach 
Abschluss der Konstruktion liefert Inventor eine 
Stückliste an die Warenwirtschaft, die im Grunde 
nur noch Verknüpfungen zu den Artikeldaten 
enthält.

Verbesserter Informationsfluss 
Der Productstream Professional Job Server er-
zeugt im Moment der Freigabe automatisch PDF- 
und DWF-Dateien, bei Bedarf auch DXF-Dateien. 
Abteilungen wie Einkauf oder Vertrieb erhalten 
dann Zugang zu den Viewing-Formaten PDF und 
DWF, die nicht veränderbar sind. Sie können 
allerdings mit Korrektur-Anmerkungen oder Kom-
mentaren zurückgesandt werden. Das erleichtert 
und beschleunigt die unternehmensinterne Kom-
munikation. 

 „Die schnelle Suche, die Voransicht, die auch Pro-
duktinformationen wie Preise anzeigt, ist einer der 
wichtigsten Vorteile des PDM-Systems. Die Pro-
duktstruktur ist wiederum sehr hilfreich, wenn es 
darum geht, über die Stückliste und den Struktur-
baum schnell zu einem Teil zu kommen“, so Bartl.

Eine wichtige Voraussetzung für die simultane 
Bearbeitung von Entwicklungsprojekten ist der 
Autodesk Productstream Professional Replicator. 
Er repliziert täglich die relevanten Konstruktions-
daten zwischen den Entwicklungsstandorten in 
Thailand und Oberbayern und sorgt so dafür, dass 
alle Konstrukteure immer aktuelle Daten zur Ver-
fügung haben.

Effizienter durch digitale Entwicklung 
 „Anlagen, auf die wir früher zwei Mannjahre ver-
wendet haben, bearbeiten wir heute in 18 Mann-
monaten oder weniger, das heißt 25 bis 30 Prozent 
schneller. Ein großer Zeitvorteil liegt dabei in der 
Dokumentation“, meint Torsten Berge, Entwick-
lungsleiter. Große Vorteile bietet das 3D-CAD- 
System vor allem dann, wenn Änderungen durch-
zuführen sind oder eine Variante konstruiert wer-
den soll. Solche Aufgaben sind mit Inventor in Tagen 
statt in Wochen zu erledigen. „Manche Projekte 
arbeiten wir sehr detailliert aus. Dann sehen wir die 
Einsparungen eher in der Fertigung, Montage und 
Inbetriebnahme“, meint Hubert Bartl, Projektleiter.     
 „Auch die Kombination von vorhandenen Baugrup-
pen zu neuen Anlagen ist schnell erledigt. Alle Teile, 
die im Modell verbaut sind, kommen automatisch 
in die Stückliste. Eine perfekte Konstruktion liefert 
auch eine fehlerfreie Stückliste.“ 

Die 3D-Konstruktion mit Inventor ist heute nicht 
mehr wegzudenken. Adphos baut in der Regel 
keine Prototypen. „Unsere Anlagen müssen auf 
Anhieb funktionieren. Diese Sicherheit kann uns 
nur ein präziser digitaler Prototyp geben“, stellt 
der Entwicklungsleiter fest.
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 „Manche Projekte arbeiten wir sehr detailliert aus.  
Dann sehen wir die Einsparungen eher in der Fertigung, 
Montage und Inbetriebnahme.“

Hubert Bartl,
Projektleiter


